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Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.
Erscheint wöchentlich 3mal : DienStap , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
lohne Trägcrlohn ) 80 -1, in dem Bezirk 1 — -1,
außerhalb des Bezirks 1 -^ 20 -t , Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

123. Donnerstag 23 . Mtober.

Hnsertionsgebühi iur aie ljvaluge Ljeile ans ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung
9 -1, bei mehrmaliger je 6 -1. Die Inserate
müssen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor
der Herausgabe des Blattes der Druckerei auf-

gegeben sein.

IM.

Al m tLrches.
N a g o l d.

Bekanntmachung.
Bestehender Vorschrift gemäß wird hiemit zur

allgemeinen Kenntnis gebracht , daß in Fünfbronn
in den Stallungen des Bauers Johann Georg
Waideiich und Michael Schaibte . sowie in Berneck
in der Stallung des Schmiedes Johannes Höhn die
Maul - und Klauenseuche ausgebrochen ist.

Den 21 . Okt . 1890.
K. Oberamt . Amtm . M arquar  t.

N a g o t d.
Bekanntmachung.

Unter dem Rindviehstaud der Gemeinden Ot-
tenbronn , Unterhaugstett und Aichhalden,
OA . Calw , ist die March und Klauenseuche ausge¬
brochen.

Den 21 . Okt. 1890.
K. Oberamt . Amtm . Marquart.

l)r a g o t d.
Bekanntmachung.

In Affstätt.  OA . Herrenberg , ist die Maul¬
und Klauenseuche unter den Viehbeständen wieder
erloschen.

Ten 2 !. Okt. 1890 . -
K. Oderamt . Amtm . Marquart.

N a g v t d.
Bekanntmachung.

In Edelwcitcr,  OA . Freudenstadt , ist in 4 Ge¬
höften bei 8 Nindviehstücken die Maul - und Klauen¬
seuche ansgebrochen.

Den 2 ! . Okt . 1890.
K. Oberamt . Amtm . Marquart.

Die erledigte Hauptlehrstelle an der Klasse V und VI
des Realgymnasiums in Stuttgart  wurde dem Ober¬
präzeptor Schmidt  am Reallyccum in Calw unter gleich¬
zeitiger Verleihung des Titels eines Professors auf der
VIII . Stufe der Rangordnung übertragen.

Herges -Wenigkeiten.
Deutsches Reich.

* Nagold,  22 . Okt . Ein Festtag  für das
/ '' ganze deutsche Volk wird der Tag sein, an welchem

unser Moltke  seinen 90 . Geburtstag  begeht,
weshalb auch unser Ortsvorstand gestern Veran¬
lassung nahm , die Vereinsvorstände und mehrere
andere patriotische Männer zu einer Besprechung
einzuladen , wie auch dieser große Ehrentag des
großen Schlachtenlenkers in unserer Stadt würdig
zu begehen sei. Man kam hiebei überein , diesen
hochverdienten Mann durch ein Bankett  im Bier¬
brauer Sautter ' schen  Saale am Samstag Abend
zu feiern , wobei man die Hoffnung hegt , daß nicht nur
alle Vereine , sondern alle Männer hieran teilnehmen
werden , die empfinden und verstehen , was aus
Deutschland , unserem nun geeinten Vaterlande ge¬
worden , wenn dieser greise Held unsere Heere nicht
so siegreich durch alle Schlachten geführt hätte . Es
ist diese Feier wohl das kleinste Zeichen des Dankes,
welchen wir unserem Moltke  bieten können.
(Siehe auch Inseratenteil .)

Verehrliche
, Redaktion des „ Gesellschafters " , Nagold!

Sie haben in Ihrem gesch. Blatte ausführliche
Berichte über die Zerstörungen gebracht , welche in
dem bei München gelegenen Ebersberger Forste

durch die „Nonnenraupe " angerichtet worden sind.
Am 6. d. Mts . hat nun die Versteigerung des
Holzes stattgefunden , welches wegen des Raupen¬
fraßes gefällt werden mußte und dürfte es Ihre
Leser wohl interessieren , auch hierüber einiges
Nähere zu erfahren . Das zum Verkauf gelangte
Lang - und Sägholz betrug 430 169 Fm . , hiezu
kam noch ein entsprechendes Quantum Papier - und
Brennholz . Die ganze Masse wurde in 227 Losen
ausgeboten . Das Lang - und Sägholz war ähnlich
wie hier beim Staate üblich , erassificiert . Die an¬
gesetzte Taxe betrug für I . II ., III ., IV ., V . El.
Langholz 14, 12 , 10 , 8 , 6 per Fstm ., wogegen
zum Vergleich 20 , 18 , 15 , 12 , 10 die hier
übliche Taxe ist. Erlöst wurden durchschnittlich 80 "/«
der Taxe oder 11.20 , 9.60 , 8.00 , 6.40 , 4.80
per Fm . Der Staat betrachtet das Ergebnis der
Versteigerung als ein gutes . Größere Posten des
Holzes wurden von Mannheimer Firmen erstanden,
worunter die Zellstoff -Fabrik Waldhof bei Mann¬
heim , welche außer Papierholz noch 48 415 Fm.
Langholz ersteigert hat . Die Qualität des Holzes
soll verschieden , zum Teil eine sehr gute sein. Da
unser Schwarzwaldholz im nächsten Frühjahr mit
diesem Ebersberger Holz aus dem Mannheimer Markt
in Concurrenz zu treten hat , so interessiert auch die
Frage , wie stellt sich der Preis des letzteren in
Mannheim . Wir geben nachstehend diese Zeilen.
Es kostet nach Hinzurechnung der Frachten : I ., II .,
III ., IV ., V . El . 18, 16.40 , 14.80 , 13.20 , 11.60 c/tL
per Fm . in Mannheim.

^ Altensteig,  21 . Okt . Wie wir von zu¬
verlässiger Seite erfahren , ist Schultheiß Waidelich
von Simmcrsfcld , welcher das Amt eines Ortsvor¬
stehers 12 Jahre lang bekleidete, von seiner Stelle
zurückgetrcten . Die Neuwahl eines Ortsvorstehers
soll vom K. Oberamt auf 6 . Nov . anberaumt wor¬
den sein. Da um die erledigte Stelle — wie einst
bei der Erbschaft Alexanders — genug tüchtige Be¬
werber vorhanden sein sollen , darf sich die Gemeinde
Simmersfeld auf eine Zeit der Wahlaufregung ge¬
faßt machen. — Gestern wurde von Stadtwaldschütz
Lehmann von Fünfbronn im Stadtwald Priemen
ein Hirsch geschossen. Derselbe wurde hier ausge¬
hauen.

In gleicher Weise wie die evangelische und ka¬
tholische Oberschulbehörde hat nun auch das württ.
Kultministerium mit Genehmigung S . M . d. Königs
angeordnet , daß in den höheren Schulen am 25 . ds.
Schulfeiern zu Ehren des 90 . Geburtstages des
Generalfeldmarschalls Grafen Moltke veranstaltet
werden.

Buffalo Bill ' s Wild - West - Vorstellungen
haben ihr Ende in Stuttgart  erreicht . Sie haben
bis zuletzt ihre Zugkraft bewährt , denn trotz des
Regenwetters der drei letzten Tage war der Besuch
stets ein guter . Am Samstag waren etwa 200
Dragoner des Dragoner -Regiments „Königin Olga"
in der Vorstellung . Der Regimentskommandeur
Oberst v. Sick hatte für seine sämtlichen Unteroffiziere
und die besten der Mannschaft den Eintritt erlegt
und ihnen noch freie Fahrt ermöglicht . Gestern
nach der letzten Vorstellung wurde das Lager sofort
abgebrochen und kurz nach 10 Uhr erfolgte die Ab¬
reise per Extrazug nach Straßburg.

Stuttgart,  21 . Okt. Die „Württembergische
Landeszeitung " wird , wie wir hören , heute zum letz¬
ten Male erscheinen und am Mittwoch mit der
„Württemb . Volkszeitung " , Organ der deutschen
Partei , verschmolzen werden.

Stuttgart , 22 . Okt. (Privattelegr. des
„Gesellschafters ".) Besigheim . Bei der
Stichwahl erhielt Essich  2332 , Payer
2031 Stimmen.

Die Pensionierung des Generals v . Halden¬
trang  erregt in militärischen Kreisen allgemeines
Bedauern . Dieser ausgezeichnete noch völlig rüstige
General hätte der württembcrgischen Armee noch eine
Reibe von Jahren gute Dieinle leisten können . In
militärischen wie auch in Zivükreisen erfreute er sich
stets der größten Beliebtheit und Wertschätzung.
General v. Haldenwang wird sich in Stuttgart zur
Ruhe setzen.

Brandfälle : In Dorfmerkingen (Neres-
heim) am 19. Okt. das große Wohn - und Oekono-
miegebände der Witwe Neufischer . Das Feuer wurde
von dem 29 Jahre alten , ledigen Sohn der abge¬
brannten Witwe gelegt ; in Tettnang  am 20 . Okt.
das Haus und die Werkstatt des Hafners Aßfalg.

Die Ulmer  Tnchmesse hat sich immer mehr , so¬
wohl für die Verkäufer als für die Stadtkasse un¬
rentabel erwiesen , weshalb der Wunsch sich regt,
dieselbe entgehen zu lassen.

Im Aufträge des Kaisers begab sich Gras Wal-
dersee nach KreiSau,  um den Grasen Moltke nach
Berlin zu geleiten . Eine gestern mittag hier statt¬
gehabte Versammlung , an der außer Studenten und
Turnern auch Sänger - und Kriegervereine , sowie
Vertreter der verschiedensten Berufsklaffen teilnahmerr,
beschloß einstimmig , zum Geburtstage Moltke 's einen
großen Fackelzug zu veranstalten , und genehmigte
einen öffentlichen Aufruf , welcher alle Berufsstände
der Berliner Bürgerschaft ohne Unterschied der Par¬
teistellung zur Teilnahme auffordert . Dem Verneh-
men nach wird das Präsidium des Abgeordneten¬
hauses den Grasen Moltke durch eine Adresse be¬
glückwünschen.

Nach der „Post " gedenkt der Kaiser dem Feld-
marjchalk eine „Ehrung zu , wie sie noch niemals
einem Preußen erwiesen wurde ."

Berlin,  20 . Okt. Dr . P . Gußfeldt , der be¬
kannte Pädagoge und Begleiter des Kaisers auf
der jüngsten Nordlandreise , ist mit Abfassung eines
Buches über dieselbe beschäftigt , dessen Redaktion
sich der Kaiser selbst widmet.

Die „Jenaische Zeitung " schreibt : „Bei dem Em¬
pfang unseres Kaisers in Reval sind , wie ich von
Augenzeugen erfahren , unglaubliche Dinge vorge¬
fallen . Die Inhaber von Tribünenbillets haben sich
verpflichten müssen, nicht Hurrah zu rufen und ist
daher der Empfang sehr still gewesen. Das Gepäck
des Kaisers ist viermal aus - und eingeladen worden
und haben cs die Zollbeamten partout revidieren
wollen . Erst iniolge Einschreitens des Großfürsten
Wladimar wurde es freigelaffen ." Wir müssen der
„Jenaischen Zeitung " selbstverständlich die volle
Verantwort »» : für ihre gewagt klingenden Mittei¬
lungen überlassen.

Die Kaiserin Friedrich  wird den Winter nicht,
wie es hieß , in Nom , sondern in Berlin verbringen.

Wie die preußische Regierung , so hat auch die
weimarische nir t>eu 25 . Oktober eine Moltkefeier in
allen Unt rrtchtSOAstckltvt angeordnet . — In Berlin
sind Kriege vereine , Jrmungen und andere Vereine
mit den Vorabiri . .ui,,ra sür einen , dem Feldmarschall
zu seinem Gconristage darzubringenden Fackelzug
beschäftigt.
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Potsdam , 18. Okt . Der feierlichen Einweihung
des Mausoleums Kaiser Friedrichs  wohnten das
Kaiserpaar , die ältesten Prinzen , die Kaiserin Fried¬
rich mit den Prinzessinnen -Töchtern , der Großherzog
und die Frau Großherzogin von Baden , der Groß¬
herzog von Hessen und andere Fürstlichkeiten bei.

Gras Moltke über Erziehung.  An den
Verfasser einer Brochüre über die Erziehung der
deutschen Jugend hat Graf Moltke ein Schreiben
gerichtet , in welchem u. A. die folgenden bezeich¬
nenden Sätze enthalten sind : „In der That ist nicht,
was die Knaben aus den Schulen lernen , die Haupt¬
sache, sondern wie ihr Gemüt ausgebildet wird.
Für die körperliche Entwicklung durch Turnen und
Spielübung wird seit dem bezüglichen Erlaß , wie
ich glaube , mehr und mehr gesorgt . Ich möchte
nur , daß durch die Erwerbung patriotischen Sinnes
den Kindern ein Schutzbrief mitgegeben würde für
die Periode vom 16 .— 24 . Jahr , vom Austritt aus
der Schule bis zum Eintritt in die große Erzieh¬
ungsanstalt , die Armeen ; daß sie aufgeklärt würden
über den Unverstand und Frevel der sozialdemokra¬
tischen Bestrebungen , in welche sie , wie die Erfah-
,rung lehrt , nur zu leicht während dieses gefährlichen
Zeitabschnitts hineingezogen werden . Was mir an
der englischen Erziehung noch besonders gefällt , ist,
daß nach Ihrer Schilderung die Lüge nicht blos
als Vergehen , sondern als Schimpf,  als ungentle-
manlike behandelt wird ."

Um die Einnahmen des Reiches zu vermehren,
ist, wie die „National -Zeitung " mitteilt , eine Reform
der Zuckersteuer durch Herabminderung der Ausfuhr¬
prämien in Aussicht genommen . Als Ersatz wird
für die Zuckerproduzenten eine Erleichterung in Be¬
zug auf die Verwendung des unbesteuerten Zuckers
für Ausfuhrfabrikate , Konserven und Schokoladen
geplant.

Bekämpfung der Sozialdemokratie.  Das
geschästsführende Comite des Gesammtverbandes der
evangelischen Arbeiter hat folgenden Aufruf erlassen:
„Am 1. Okt . d. I . ist das Sozialistengesetz außer
Kraft getreten . Der Sozialdemokratie sind damit
Thür und Thor vollends geöffnet . Keck und immer
kecker erhebt diese Partei ihr Haupt und träumt sich
schon als Herrin unseres Vaterlandes . Um so ent¬
schiedener tritt an alle Männer von wahrhaft evan¬
gelischer und vaterländischer Gesinnung die Forder¬
ung heran , mit Einsetzung ihrer ganzen Person an
der Lösung der unserer Zeit durch das Evangelium
gestellten Aufgaben mitzuarbeiten . Dazu gehört ein
planmäßiger Zusammenschluß aller Kräfte , namentlich
auch im Arbeiterstande . Angeregt durch die großen
sozialreformatorischen Gedanken unseres jugendstarken
Kaisers haben sich die Anfänge zu solchem Zusam¬
menschlüsse schon gebildet . Es gilt nun , diese An¬
fänge zu stärken . Zu diesem Zwecke haben die Un¬
terzeichneten die Gründung eines Gesamtverbandes
aller deutschen evangelischen Arbeitervereine und
ähnlicher , auf evangelisch -patriotischem Grunde ste¬
hender Bürger - , Volks - und sozialer Vereine bethä-
tigt . Ein Ausschuß , welcher Männer aus allen
Teilen unseres Vaterlandes umschließt , wird einmal
im Jahre zusammentreten . In der Zwischenzeit
wird ein geschäftsführendes und ein Preßkomit « alle
Verbandsangelegenheiten besorgen . Unsere Bitte an
Euch , Ihr deutschen evangelischen Männer , ist nun
diese : Schließt Euch zu diesem großen Verbände mit
uns zusammen , damit wir mit vereinter Kraft den
Kampf gegen die Sozialdemokratie auf der ganzen
Linie aufnehmen können . Die Zeit ist ernst , der
uns aufgezwungene Kampf riesengroß . Wir verzagen
aber nicht , denn die gerechte Sache muß siegen.
Darum mit entrollter Fahne „Vorwärts !" — Der
Aufruf zählt 518 Unterschriften.

Der Hamburger Dampfer „Virginia"  ist im
stillen Ozean mit dreißig Mann Besatzung unter¬
gegangen.

Frankreich.
Paris,  20 . Okt. Die Wandelgänge der Kam¬

mer sind äußerst belebt ; die aus den Departements
zurückgekehrten Deputierten teilten ihre von dort mit¬
gebrachten Eindrücke zumeist darin übereinstimmend
mit , daß das Land Ruhe verlange.

Pariser StiergefechsL. . Von der Seine
wird geschrieben : Die Herren und Damen , welche
die Begierde nach einem blutigen Schauspiel zu den
bedauerlicherweise noch immer gestatteten Stierkämpfen
führte , werden gestern befriedigt gewesen sein. Ein

den Clown spielender Neger reizte mit einem Stock
statt des Degens einen Stier und täuschte ihn mit
der Muleta dem roten Tuche . Nur eine kurze Zeit
jedoch gelang dieses Spiel , denn der unglückliche
Bursche hatte es mit einem schlauen Stier zu thun,
der sich nicht mehr als einmal zum Besten halten
ließ . Das wütende Tier faßte den Pagadorn mit
den Hörnern , schleuderte ihn mehrere Male in die
Luft und fing ihn wieder auf , bis er endlich re¬
gungslos am Boden liegen blieb . Einige Zuschauer
riefen : „Genug !" Der Stier hatte aber noch nicht
genug . Er stürzte den herbeieilenden Mitgliedern
der Quadrilla , welche ihn von seinem Opfer zu ent¬
fernen suchten , mit so wütenden Blicken entgegen,
Vdß sie die Flucht ergriffen , kehrte zu dem hilflos
Daliegenden zurück und versetzte ihm noch weitere
Stöße und Fußtritte , bis der Clown in einen bluti¬
gen Klumpen Blut verwandelt war . Endlich gelang
cs , den Stier auf einen anderen Punkt der Arena
zu locken und den schwer Verwundeten fortzuschaffen.
Mit dieser Grauenszene hatte aber das ekelhafte
Schauspiel noch kein Ende gefunden . Neue Stiere
wurden hereingelassen , neue Pagadores traten auf,
die ohnmächtigen Damen wurden mit Riechfläschchen
wieder zu sich gebracht und die Geschichte begann
von Neuem-

Die Befürchtungen wegen der Abnahme der
Bevölkerung Frankreichs  werden durch einen
offiziellen Bericht über Geburten und Todesfälle
im Jahre 1889 noch verstärkt . Die Geburten fahren
in ihrer stetigen Abnahme fort , in 13 Jahren hat
sich die jährliche Geburtsziffer um runv 86 000 ver¬
hindert ; im Jahre 1889 beliefen sich die Heiraten
in Frankreich auf rund 272 000 , die niedrigste Zahl
seit 1890.

Z t a l i e s.
Rom,  20 . Okt . Mehrere Zeitungen wollen wis¬

sen, daß der König gestern ein Dekret betr . die Auf¬
lösung der Deputiertenkammer unterzeichnet habe.
Die Hauptwahlen zur Kammer würden am 16. Nov.
und die Stichwahlen am 23 . Nov . stattfinden.

Rom,  20 . Okt . Der Aetna ist seit gestern früh
in Thätigkeit ; dem Zentralkegel entströmt eine unge¬
heure vulkanische Dampfsäule . Auf der Seite von
Giarre fand ein Erdbeben mit Aschenregen statt.

Bei dem Arzt der deutschen Botschaft in Rom,
Dr . Erhardt , haben am Montag Diebe , indem sie
mittelst Leitern in das Haus einstiegen , einen Ein¬
bruch verübt und hierbei gegen 200 000 Frks . ge¬
stohlen.

England.
Der Streik der Eisenarbeiter in Schottland

dauert fort und es ist auch vorläufig kein Ende
abzusehen . Hingegen steht in Australien die allge¬
meine Wiederaufnahme der Arbeit bevor . Die Schiffs¬
leute und Kohlengrubenarbeiter haben die Bedingun¬
gen der Arbeitgeber bereits angenommen.

Rußland.
Den „Petersburgskija Wjedomosti " zufolge er¬

warb das Kriegsministerium umfassende Ländereien
im Südwesten , um deren Produkte für die Ver¬
pflegung der Armee zu verwenden . Auf einem der
Landgüter sollen große Mühlen , Bäckereien und
Konservefabriken angelegt werden Demselben Blatte
zufolge ist im Finanzministerium ein besonderer Aus¬
schuß für die Bearbeitung der Frage betreffend die
Einführung eines Normalarbeitstages eingesetzt.

Amerika.
In New - Orleans  wurde in einem italie¬

nischen Hause ein detaillierter Plan zur Ermordung
aller Staats - und Stadtbeamren entdeckt. Die Ur¬

sache des Planes ist die Unterdrückung einer italie¬
nischen Verbrecherbande.

Das neue Zollgesetz der Vereinigten Staaten
hat im Publikum bitterböses Blut gemacht , denn die
durch die hohen Zölle gegen alle Konkurrenz ge¬
schützten Industriellen haben die Warenpreise der¬
maßen erhöht , daß es selbst den an hohe Preise ge¬
wohnten Amerikanern zu arg wird . Daß diese Ver¬
hältnisse eine Abänderung des Zollgesetzes herbei¬
führen werden , ist freilich sobald nicht zu erwarten,
denn die Kreise , in deren Interesse die hohen Zölle
eingeführt wurden , haben die Macht.

Sämtliche Regierungen wurden verständigt , daß
die Regierung der Vereinigten Staaten Nordamerikas
Auswanderern,  welche in ihrem Heimatsstaate
wegen Verbrechens verurteilt worden , die Nieder¬
lassung in der Union nicht gestatten werde.

Kleinere Mitteilungen.
* Nagold.  22 . Okt . Diesen Morgen zeigte

der Thermometer 3 Grad Kälte.
Heidenheim,  16 . Okt . Königswirt Majer in

Oggeuhausen hatte einen großen Stroh Haufen (4000
Büscheln ) aus Raummangel auf seinem Acker sitzen.
Am letzten Montag versicherte er denselben um
700 ^ und schon gestern Nacht wurde der Haufen
von unbekannter Hand angezündet.

Gerabronn,  17 . Okt. Zwei Bauern des Be¬
zirks wetteten auf das Gewicht eines Schweines.
Dasselbe wurde geschlachtet und urkundlich gewogen.
Der zu hoch Schätzende hat die Wette , d' e 1000
galt , verloren . Das Schwein wog geschlachtet 130
Pfd . Der Verlierer , der seitherige Eigenthümer hatte
es auf 150 Pfd . geschätzt.

Von der Tauber,  18 . Oktbr . In Nöttingen
stritten sich gestern zwei Kinder wegen eines Brotes.
Plötzlich warf lt . „N . T ." das eine dem andern ein
Brotmesser an den Kopf,  das dem Kinde mit der
ganzen Klinge so unglücklich in den Schädel fuhr,
daß es jetzt im Sterben liegt.

Heilbronn,  20 . Okt. Der in den 40er Jahren
stehende Taglöhner U. hier hat gestern seine Frau
bei einem Zwiste derart mißhandelt , daß sie wie tot
zu Boden fiel. In der ersten Bestürzung und in
der Meinung , er habe seine Frau wirklich getötet,
ging der Manu hin und erhängte sich aus Ver¬
zweiflung . Bei ihm trat der Tod sofort ein , wäh¬
rend die Frau wieder zum Leben erwachte.

Von den unglücklichen Opfern des Zimmermeisters
Schaf in Berlin,  welcher in einem Anfälle von
Geistesstörung seiner Frau und seinen 5 Kindern
in der Nacht zum Freitag den Kopf mit einem Kü¬
chenbeil spaltete , sind bereits vier Kinder gestorben.
Der Zustand der Frau und des noch lebenden Kin¬
des ist hoffnungslos . Daß Schaf durch seine miß¬
lichen finanziellen Verhältnisse in solche Erregung
gebracht ist, daß er zum Beile griff , wird als zwei¬
fellos angesehen . Der Mörder ist noch nicht ermit¬
telt , und es darf wohl mtt Sicherheit angenommen
werden , daß er sich das Leben genommen hat . Er
ist mittellos von Hause weggegangen und könnte
sich also nicht lange verborgen gehalten haben . Die
Recherchen werden fortgesetzt.

Ein sonderbares Pärchen  wird , wie ober¬
schlesische Blätter erzählen , in den nächsten Tagen
die verwitwete Häuslersfrau P . und der Arbeiler
N . , beide aus Zalenzerhalde , abgeben ; sie ist 70
und er nur 29 Jahre att . Als einige Nachbars¬
frauen die P . fragten , weshalb sie noch einmal hei¬
rate , gab sie zur Antwort : „Das Dach meines
Hauses ist schadhaft , und zum ausbessern desselben
brauche ich einen Mann !" Allerdings ein sehr trif¬
tiger Grund!

Der Dom von Siena,  eines der erhabensten
Bauwerke der italienischen Gothik , ist am Freitag
durch Unvorsichtigkeit von Bleiarbeitern , welche die
Kuvpel reparierten , teilweise niedergebrannt . Das
Feuer zerstörte die Zinkbedachung der Kuppel und
die Bedachung des Kirchenschiffes . Von den be¬
rühmten Kunstwerken , die das Innere des Domes
birgt , ist glücklicherweise keines beschädigt worden.

Tilsit,  19 . Okt. (Von Schlafsucht  befallen .)
Die 79jährige Mutter des Schmiedmeisters S . von
hier war dieser Tage im Slalleimit Blätterschneiden
beschäftigt , wobei sie sich ganz wohl fühlte . Plötz¬
lich griff sie jedoch mit der linken Hand nach dem
Kopfe und rief aus : „Mein Kopf !" Darauf verlor
sie das Bewußtsein und versank in einen tiefen
Schlaf . Sie mußte in die Stube getragen und , ohne
daß sie ein Glied rühren konnte , zu Bette gebracht
werden , in welchem sie jetzt seit 72 Stunden ohne
Unterbrechung schläft . Ihr Atem ist sehr regelmäßig
und kräftig , wie bei einem kerngesunden , aber recht
müden Menschen , der sich im ersten Schlaf befindet.
Selten stört ein leises Hüsteln ihren langen , tiefen
Atemzug . Für Nahrung empfindet sie kein Bedürf¬
nis , denn es ist ihren Pflegern , Sohn und Schwie¬
gertochter kaum gelungen , ihr an einem Tage 1— 2
Schlückchen Thee oder Wein einzuflößen . Ihre rechte
Seite scheint gelähmt zu sein , da sie nur die linke
Hand und den linken Fuß zuweilen ein wenig be¬
wegt . Die Augen öffnet sie zuweilen halb , jedoch
ohne etwas wahrzunehmen , wenigstens hat es für
den Beobachter so den Anschein . Kein Rütteln,
kein Anreden , kein Ausrichten stört sie in ihrem
festen Schlafe.



Zara , 19. Okt . Hier und in der Umgegend
ging gestern ein Hagelwetter nieder , welches drei
Stunden dauerte und die Olivcnernte  total ver¬

nichtete. _ '_
Handel und Verkehr.

* Nagold.  Wir kommen jetzt in die rechte
Einkaufszeit hinein . Bis Weihnachten und zu Weih¬
nachten ist die verhältnismäßige flotteste Geschäfts¬
zeit für viele Gewerbebetriebe , Hausstand und Wirt¬
schaft machen ihre Ansprüche , die zum Beginn deö
Winters unbedingt berücksichtigt sein wollen . Und
da man ein treffendes Wort nie oft genug sagen
kann, wollen wir heute unsere freundliche Erinnerung
an das gesamte Publikum wiederholen , bei ihren
Einkäufen an erster Stelle die Geschäftswelt unserer
Stadt berücksichtigen zu wollen . Damit soll kein
Feldzug gegen andere gute und solide Geschäfte in
anderen Städten eröffnet sein , beileibe nicht , aber
warum in die Ferne schreiten , wenn das gute nah
liegt ? Und des guten wird so viel geboten , daß es
nicht nötig ist, wenigstens vielfach nicht , außerhalb
sich umzusehen . Früher galt es bekanntlich als fein,
für teures Geld im Auslande zu kaufen. Die deutsche
Industrie produzierte zwar ebenso gut und billiger,
aber das schadete nichts , es war doch nobler . Von
der Vorliebe für ausländische Produkte ist man nun
glücklicherweise etwas abgekommen , aber dafür gilt
es nun als besondere Leistung noch , von irgendwo
anders her zu beziehen , um sagen zu können , daß
alles von der besten Qualität sei. Ein noch grö¬
ßeres Vergnügen ist es aber , sagen zu können:
„Alles aus unserer Stadt und es ist vorzüglich !"
Dazu liegt in der Sache mich ein wichtiges soziales
Motiv . Die Unterstützung der eigenen Geschäftswelt
sichert einen flotteren Geldumsatz am Orte , wovon
dann auch die minder bemittelteren Kreise ihren
Vorteil haben . Es >st nicht kleinlich , sondern nur
praktisch , wenn man den Rat befolgt , für gewisse
Grenzen das Geld in der Stadt zu lassen und zu¬
dem wäscht eine Hand auch die andere . Der Vor¬
teil wird sich sehr schnell und sehr deutlich ergeben,
welcher aus diesem Verfahren entspringt , und zudem

werden auch sicher alle Wünsche befriedigt werden,
wenn man mit der Bestellung nicht bis zur letzten
Minute wartet . Dann kann aber auch ein Weltge¬
schäft mit der Erledigung der Bestellung in Verle¬
genheit kommen. Also nicht wahr , es soll in diesem
Winter immer mehr darauf geachtet werden , daß,
soweit cs angängig , zu Hause gekauft und das Geld
in der Stadt gelassen wird . Dem Käufer nützt es,
denn er profitiert auch fast immer , dem Verkäufer
gleichfalls und dem Gemeinwesen erst recht!

Vom 1. Nov . d. I . an wird die Gemeinde Agenbach,
OA . Calw , vom Bcstcllbczirk des Postamts Calw abgetrennt
und demjenigen d ' s Postamts Tein  ach zngcteilt.

Bon darf  im Gäu . (Rnbenernte .) Unser ganzer Vor¬
rat - beläuft sich auf ca. 16 000 Ztr . Der Preis per Ztr.
beträgt t

Tübingen,  18 . Okt . (Obstmarkt .) 4 U, Säcke Aepfcl,
per Ztr . 4 .50—5 ; 10" Säcke Birnen , 6 ^ per Ztr.
Schweizer Obi war zu 4 30 ^ bis 4 ^ .60 -4, badische
Birnen zu 4 50 Pfälzer Aepfel zu 5 per Ztr.
zu haben.

Stuttgart,  18 . Okt Güterbahnhof . Mostobst : Zu¬
fuhr 4400 Ztr . östcrr . Preis per Ztr 4 81 bis 5
40 -1, 5800 Ztr . (schweiz.) 4 20 ^ bis 4 60

Stuttgart,  20 . Okt . (Hopfenmarkt .) Zufuhr 150
Ballen . Verkauf langsam und schleppend , da Käufer wäh¬
lerisch und die Cigner auf bessere Preise zu beharren glaub¬
ten . Erzielt wurde für la 190 —220 Mittelware 160
bis 180

Stuttgart,  20 . Okt . (Landesproduktenbörse .)
Suppengrics ^ 83 .5 ° bis ^ 34 , Mehl Nr . 0 ^ 34 bis

34 .50, Nr . 1 ^ 32 - 32 .50 , Nr . 2 30 .50 - 31 , Nr . 3
28 .5 '—29 .50, Nr . 1 ^ 25 - 25 .50 , Kleie mit Sack 9

per 100 Kilo je nach Qualität.
Lauffen  a N . , 20 . Okt . Weinprcise für rotes ge¬

mischtes Gewächs per 3 Hektol . zu 130, 145 und 140
Brackcnheim,  20 . Okt . Gemischtes Gewächs verkauft

zu 112 - 120 per 3 Hektol . Lese in vollem Gange . —
2 '. Okt . Gemischtes Gewächs verkauft zu 100 —105 per
3 Hektol . Verkauf geht langsam.

Deufringen,  18 . Okt . Für den Ztr . Hopfen wur¬
den hier 300 bezahlt . Es ist dies ein Beweis , daß hier
nur vlusstichhopsen produziert werden.

Cleebronn,  18 . Okt . (Wein .) Preis 92 —105
per 3 Hektol.

Besigheim,  19 . Okt . (Wein .) Lese nahezu beendigt.
Erzeugnis ca. 8 00 Hektol . Auslese -Bcrgwein 150 pro
3 Hekiol . Gewicht 72 Grad.

Mundelsheim,  18 . Okt . (Wein .) Gestern wurde in
„Käsbcrger " der erste Kauf zu 185 per 3 Hektol . ab¬
geschlossen.

Wahlheim,  18 . Okt . (Wem .) Käufe zu 97, 98 und
99 Mark.

Hessigheim,  18 . Okt . (Wein .) Käufe zu 13 h 135
137 ^ pro 3 Hektol.

Heilbronn,  18 . Okt. Obst 5 —6,60 .6 ', gebrochenes
8—9 -kL per Ztr.

Nürnberg,  16 . Okt . ( Hopfen .) Der heutige Umsatz
beträgt ca. 400 Ballen , größtenteils billige Sorten . Die
Stimmung ist ruhig . Württembergcr I notieren 215 —225 .E,
dto . II 180 —190 Badischer I 210 —220 dto . mittel
185 —195 .-L, Elsäßer prima 200 - 210 -Kl, dto . mittel 17o
bis 180 ^ Auslese erzielen 5 ^ mehr.

6. L6mi6b6i-§'8 „Uonopolseiäe " I8t
tias Reste!

Hur äirsltt!

Der Spätherbst iULALLL
zeiten , denn die scharfen Winde , die kalten Nebel rc. pflegen
die meisten Erkältungen und Catarrhe hcrvorzurnfcn . Alle
Lungen - , Brust - und Halslciden den  sind mekr wie
jeder Andre dieicm nhchtciligen Einfluss : ausgesetzt . Wer in
dieser Jahreszeit im Freien sein muß , bediene sich unverzüglich
der trefflichen o livlitsn 8o «1«nsr öliiisial -kastillsn,
denn durch ihre vorzügliche Wirkung auf die Schleimhäute
und die afficierten Atmnngso -ganc bieten sic den bewähr¬
testen Schutz vor Catarrhen und Erkältungen Langwierige
Krankheiten wie Brust - , Hals - und Lnngenleiden werden
durch diese einfache Methode ferngebaltcn . Alle Apotheken
und Droguen halten Fay 's ächte Sodener Mineral -Pastillen
zu 85 Pfg . die Schachtel vorrätig . Erhältlich in Nagoli»
bei H . Lang , Coudilor.

Der Lebeusversicherungs - L Ersparnisbank
in Stuttgart  sind im Laufe des Jahres bis Ende Sept.
3813 Anträge mit ca. 24 Millionen Mark zugegangen. Der
Versichcrungsstand hat sich dadurch auf ca. 320 Millionen
Mark gehoben . Der Abgang duich Unterlassung der Prä¬
mienzahlung ist auch in diesem Jahre lvicdcr sehr mäßig,
dagegen hat die Jaflucnza auch von den Bankmitgliedern
ihr -' Opser verlangt und infolge dessen den Abgang durch
Tod im Vergleich zu dem sehr günstigen Vorjahr etwas
erhöht . Durch die bei der Bank übliche Durchschnittsrechnung
wird sich indessen die hierdurch entstandene Meh ausgabe in
der Dividende voraussichtlich nicht fühlbar machen.

(Siche heutiges Jnseratsi

Verantwortlicher Redakteur Stein wandet  in Nagold . —
Druck und Verlag der G . W, Zaifer ' schen  Buchhandlung.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
K. Amtsgericht Nagold.

Zurückgenommen
wird der am 19. d. Mts . gegen die
Korbmachers -Ehefrau

Anna Maria Rupp
von Unterschwandorf

gemäß Z 489 Str . - P . - O . erlassene
Steckbrief.

Den 21 . Oktober 1890.
Amtsrichter Lehnemann.

Nagold.
Die Stadtgcmeinde verkauft am

Samstag den 25 . Okt .,
vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathaus 1 gußeisernen

Brunnentrog,
1,88 in lang , 1,16 ui breit und 0,88 in
hoch, wozu Liebhaber eingeladen werden.

Stadtpflege.

Pfrondorf.
Bei dem Schulfond liegen

350  UM
gegen gesetzliche Sicherheit

zum Ausleihen parat.
Stiftnngspflegcr Renz.

Nagold.
Deutsche

Uationalbergamott-
Birnen,

per Pfd . zu 12 Pfennig bei
Werkmeister Ehr . Schuster.

Vom Raucher dem Freunde empfohlen,
wird der Holland . Tabak 1 « Pfd.
fko. 8 Mk . täglich bei 2 . Becker in Seesen
a. Harz nachbestellt . ( Notariell erwiesen .)

K . Amtsgericht Nagold.

IekannLinachung über Einträge im Handelsregister.
Am 20 . Oktober 1890 wurde eingetragen:

R . Ruding , Anfertigung von Filigranarbeiten und Metallgespinnsten,
Verkauf von solchen und von Material dazu.

Ort der Hauptniederlassung : Nagold.
Zweigniederlassungen : Heiibronn , Frankfnrterstr . Nro . 29 ; Karlsruhe,

Kaiserstr . Nro . 223 ; Ludwigshafen , Kaiser -Wilhelmsstr . Nro . 13.
Inhaber der Firma : Di », weck . Ruding s Witwe in Nagold.

_ Zur Urkunde : Amtsrichter Lehn ema u n._

_ Nagold.
I « ii « > n « I» >.

Nächsten Sonntag den 36 . ds . Mts .,
morgens präzis 7 Uhr,

rückt auf das gegebene Signal die gesamte uniformierte
Feuerwehr in voller Ausrüstung zur Uebung aus , desgleichen
nächsten Dienstag (Feiertag Simon und Judä ) morgens
7 Uhr die Hydranten -, Leitern - und Schlauchführermannschaft,

und am gleichen Tag,  naäimittags Punkt 1 Uhr wieder die gesamte unifor¬
mierte Mannschaft , einschließlich Seminarabteilung.

Zu dieser Hauptübung werden sämtl . mit Nagold im Hilfsverband stehen¬
den Feuerwehren mit dem Bemerken freundlich eingeladen , daß bei dieser Heb¬
ung die neue Wasserleitung in ihrer vollen Wirksamkeit gezeigt , auch ein Lösch¬
versuch mit oer sog. Baiiholzersichen Feuerlöschmasse gemacht werden wird.

Nach der Uebung findet

musikalische Unterhaltung
bei Ipaudenwil ' i ttapp statt . Das Kommando.

Nagold , den 22. Oktober1̂ 90,

aus Oalvi,

zugelassen beim K. Landgericht Tübingen,
wird Freitag , den 24 . Oktober von S —3 Uhr

im Gasthof zur „Post " dahier zu sprechen sein.

Zwerenberg.
Ein jüngerer kräftiger

Schmied - Geselle
findet sofort dauernde Beschäftigung bei

M . Feuerbacher,  Schmied.

S p i c l b e r g.
Ein jüngerer

Schmied -Geselle
findet dauernde Beschäftigung bei

Schmicdmeister Brösamle.

I s e l s h a u s e n.
Einen tüchtigen

Knndenmiiller
mit Zeugnissen versehen sucht sofort

Müller Biichsenstei » .

von gutem Bruderhaus -Papier,
liniert und unliniert,

empfiehlt auch für Wiederverkäufe ::
die_ G . W . Zaiscr ' sche Buchh.

Nagold.
Einen Wurf

Wilchschweine
' (schöne Raffe)

verkauft am Samstag
Christian Raas.

Kniender
W

Wiederverkäufer



/

Nagold.

Danksagung.
Unsere liebe , - un set.ge i

Mutter , Schwester und!
Schwägerin

Christine Magdalena
MosaPp

hat während ihrer langen schmerz¬
lichen Krankheit so viel Liebe und
werklhätige Teilnahme erfahren dür
sen , daß wir hiefür sowohl als
auch für die zahlreiche Lcichenbe-
gleitung von l rer und auswärts
und für den erhebenden Gesang
des verehrt . Kirchengesangvereins
hicmit unsern innigsten Dank aus-
sprechcn.

Jnl Namen der trauernden
Hinterbliebe»

der Sohn Johannes.

OQ OOOOOOO OO OO

Bei jetziger stärkeren Verbrauchszeit
enpfehle:

Lrädl , xr. kilm 24 kt'.,
la . 8oUvpeLu68oIiuial2,

pr. kktj. 50 kl.,
LioLorie , pr. kahttöl 9 kl.,

k'siuLte Laüss,
pr. kkullti 1 M . 4 0 kl.,

Reinste Laekstsin - und

8otnv6L2srLä .8tz,
Llxarrsn von 3— 10 kl. p. 8l.,
sowie alle Sorten OerviliLO L 8un-
sliZe -4 i 1ike 1. dittiKSt . - ^ 8

Heil 6 « 8vll,
Th . Rall ' s Nachfolger.

4. aS ällefte und größte

ktzttleäerü-lÄKtzr
Tüt -6</e Lrr

Versender zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund ) gute neue
Bettfedern für 60 das Pfund

vorzüglich gute Sorte 1. 25 „
Prima Halbdaunen 1. 60 „ „

und 2 »kL
reiner Flaum nur 2 .50 L.

und 3 okL
Bei Abnahme v. 50 Pfö . 5 "/» Rabatt . !

Umtausch gestattet.
Prima Jnlettstoff zu einem großen
Bett (Decke, Unterbett , Kissen und

Pfühl .)
zusammen für nur 14 »tL.

I/ ^ei

Soeben wurde ausgegeben:

» Ulmer Donaubote. »
Jllnstr . Schreib -, Haus - und Volks-

Kalender für Stadt und Land 1891.
Hrrausgrgxb . v . G . Irusseru . R . Weitbrecht.

Mt bv Holzschnitten , 76 Seiten in 4v Preis
20 Pfg.

ES ist dies der vollständigste und inhalts¬
reichste 20 Pfg .-Hauskalender ; er enthält viele
praktische Angaben fürs tägliche Leben und
Verkehr , Märkte , lOOjähr . Kalender , Garten -,
Jagd - und Fischercikalendcr , Bauernregeln,
Post - und Telcgrapheuordnung , Zinstafel,
Wechselstempel rc . Illustrierte Erzählungen
enth . namentlich „ W- „ Münsterlos Nr . 38,640"
von R . Weitbrecht , „ Verregnet " von L . Bern-
hardy , „ Ncimchronik vom Münsterfcst " von
G . H . Seuffer , Wcltbegebcnheitcn re.

»U - Die Hr . Buchbinder erhalten
Kommisfionslager.
I . Ebner ' sche Berlagsbuchhandlung , Ulm.

Wikdervrrkäuser werden gesucht.

Ju ganz

N 0 g S ! Ä.

-eier Ses GcbilrMags Sss Gencralseldmarschalls
KrsfeN Von MoLtke.

Deutschland wird diese Feier zu Ehren des um das deutsche Vaterland so büchverdienten großen
Heerführers abgchalleu.

Auch hier haben sich eine Anzahl Patrioten aus allen Ständen vereinigt , dieselbe am

Samstag , den 25 . Oktober , abends ^ 8 Uhr
rm Ttlüle der Bierbrauerei zum „ Nötzle"

zu begehen.
Zu zahlreicher Beteiligung werden die Vereine und sämtliche Einwohner herzlichst eiugeladen.

Den 22 . Okt . 1800. A. A.
etadtschultheiß Brsdbeck.

jkbciMkrttMW-
1860 1870 1880 1890

11 60 164 320
'T 3 '/- 17 '/- 50
st 20 1 ° /s 8 ' /- 26 '/-

Ist- 10 '/- 33 83
sts 2 ' /s 6 ' /- 15

ÄtlWl.
Millioneu MarkVersichcrungsstand . . . . . . . . . . . . . . .

Ausbezahlte Versicherungssummen . .
Ausbezahlte Divi ^-nden . .
Bankfonds . .
Hierunter Extra -Reserve . . .
Eingegaugcnc Anträge im laufenden Jahre ca. 24 Millionen Mark.

Alle Ueberschüsse kommen den Versicherten zn gut ; infolge dessen wurden im Jahre 1890 (nach
Plan -V. II .) bei lebenslänglicher Versicherung 39 °/» und bei alternativer Versicherung je nach der Versicherungsdauer
auf die gewöhnliche Todcssallprämie bis zu 70 °/» als Dividende zurückoergütet . Die steigende Dividende har sich, wie
dies alljährlich geschieht, um weitere 3°/ » der Gesamtst !ämie erhöht.

Die Policen der Bank beruhen , nach amerikanischem Sprachgebrauch , auf dem Prinzip der Uiransechtvarkeit
und Unverfallbarkeit.

Die Kriegsgefahr wird für gesetzlich wehrpflichtige Versicherte ohne irgend eine Fvrmalilät unentgeltlich
übernommen . Statuten , Prospekte rc. sind zu haben bei den Vertretern:

diagolü: 6ott!ob boiimill. /Utenslsig : 6. W. lluir. Laisingsn: ke. liieke, je. Lccksmveilsr: Lehrer 8tikisl . Lgan-
liau86v.: 1. llaltanbavb. krsl-äsiwiaü! : Oliv /ilagnsr L Lehrer Iloriibergsr. ssünkbronn: Lehrer llaim. llseeönbö!g :
6. 6 . Lostiler. ltorb: Verw.-Akiu r llillöi-se L Oost. Ohrigtisn. kfalrgrafsnwsilör : Lehrer Oistsels. kisioksn-
bavk: Ino. Künllier. WHäöLrg: Orsir, Cam.-Ainis-Assislenk.

N a g o l d.
8 iKrSN--

Um mit meinem Warenlager gänzlich zu räumen , bringe solches am
IM - Dienstar, 'den  23 . d . Mts ., - MI

von vormittags 8 ' /-  Uhr an,
öffentlich zur Versteigerung , wobei vorkommt:

lOOtX) Stück Zigarren , baumwollenen und halbwollenen
Hoscnzeng , baumwollene Strickgarne , Hemden , weiß u . farbig,
Blousen , worunter einige Metzgerblousen , Fuhrmanns -, Metz¬
ger - und Schäferhemden , Unterhosen , Unterleibchen , rohes und
gebleichtes Bamnwolltuch , Sackzwilch , Säcke , blau und grün
Leinen , Schurzzengle , Halstücher , Taschentücher , Kindcrschürze
und allerlei Kurzwaren.

Nachmittags von 3 '/- Uhr an:
140 Hopfenhurden , Packfässer , Kisten , eine Partie Bretter,
Gartenstanger etc.

»1 8 « I»« Ick« r

O '̂ Il

IVO UM

MMlMiüjMMtljiM
Lusnv

empfiehlt den Herren Gutsbesitzern rc.
sämmtliche Sorten künstlicher Düngemittel , als:

MperphosMe,
Kali-L.AmmoLlak-

Superpyosphate,
MrWsphaWs.
ämvMilhe Sorte«
Kalisalre.
sowie ihre überall

bestens bewährten
Düngermilchungen

Isiir Wiesen und Kle e,
f Preislisten und Gebrauchs-

Anweisungen gratis und
franco.

GMsalpeter.

Wehl.
KcriniL.

Schwesetsaures
Ammouiak.

Nein- M
Reutltilger

Guano.

Preist MW.
lana» . vsrruraeseaäon Nokontioim

Sommer - und Winter¬
halmfrüchte , Kartof¬
feln , Rüben , Reps,
Hopfen , Weinb erge rc.
Bei Bezug in Wagenlad¬
ungen von 100 — 200 Ztr . I

Ausnahmspreije.

N u g 0 t d.
Es werden

1000
gegen doppelte Sicherheit

auHunehmen gesucht ; — von wem?
sagr die Redaktion.

Hochdorf,  Oberamts Horb.
Zirka 8 Stück steinerne

Kltttßmdkii
stehen billig zum Verkauf bei

Christian Metzger,
Steinhauer.

MW» voläsas AlsLaills , » W>
^vollLiLsslsUiiQS , karis ISS-

Frachtbriefe "
bei G . W . Zaiser.

Iruchtprerse:
Calw,  den 18 . Oktober 1890.

Neuer Kernen- 10 - --
Neuer Dinkel 7 50 6 78 6 50
Neuer Haber 7 — 6 67 6 —

Tübingen , den 17. Oktober 1890.

Dinkel 7 38 7 27 7 16
Haber 7 11 7 - 6 88
Kernen 10 - —
Weizen 9 10 — —
Gerste 7 31-
Bohnen 7 50 —
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